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THESE MATERIALS ARE NOT AN OFFER FOR SALE OF THE SUBSCRIPTION RIGHTS OR THE NEW SHARES 

REFERRED TO HEREIN IN THE UNITED STATES OF AMERICA, AUSTRALIA, CANADA OR JAPAN, OR IN ANY 

OTHER JURISDICTION IN WHICH OFFERS OR SALES WOULD BE PROHIBITED BY APPLICABLE LAW.  

THE SUBSCRIPTION RIGHTS AND THE NEW SHARES HAVE NOT BEEN AND WILL NOT BE REGISTERED UN-

DER THE UNITED STATES SECURITIES ACT OF 1933, AS AMENDED (THE “SECURITIES ACT”), OR WITH ANY 

REGULATORY AUTHORITY OF ANY STATE OR OTHER JURISDICTION IN THE UNITED STATES OF AMERICA 

AND MAY NOT BE OFFERED OR SOLD IN THE UNITED STATES OF AMERICA EXCEPT IN A TRANSACTION 

PURSUANT TO AN EXEMPTION FROM, OR IN A TRANSACTION NOT SUBJECT TO, THE REGISTRATION RE-

QUIREMENTS OF THE SECURITIES ACT. 

GRENKELEASING AG DOES NOT INTEND TO REGISTER THE SUBSCRIPTION RIGHTS OR THE NEW SHARES 

UNDER THE SECURITIES ACT OR TO CONDUCT A PUBLIC OFFERING OF SHARES IN THE UNITED STATES OF 

AMERICA. THE SUBSCRIPTION RIGHTS AND THE NEW SHARES OF GRENKELEASING AG REFERRED TO 

HEREIN MAY ONLY BE EXERCISED, OFFERED OR SOLD OUTSIDE THE UNITED STATES OF AMERICA. 

GRENKELEASING AG 
Baden-Baden 

– Wertpapier-Kenn-Nummer A161N3 – 

– ISIN Code DE000A161N30 – 

DIVIDENDENBEKANNTMACHUNG 

Die ordentliche Hauptversammlung der GRENKELEASING AG ("GRENKELEASING" oder die "Gesellschaft") vom 03. Mai 2016 hat be-

schlossen, den Bilanzgewinn der Gesellschaft zum 31. Dezember 2015 in Höhe von EUR 22.692.046,85 in Höhe von EUR 22.131.298,50 zur 

Zahlung einer Dividende von EUR 1,50 je dividendenberechtigter Stückaktie zu verwenden und den Restbetrag von EUR 560.748,35 auf 

neue Rechnung vorzutragen. 

Die Dividende wird nach Wahl des Aktionärs entweder ausschließlich in bar oder teilweise in bar und teilweise in Form von Aktien der 

GRENKELEASING (die Leistung der Dividende teilweise in bar und teilweise in Form von Aktien: die „Aktiendividende“) geleistet. Die Ein-

zelheiten der Barausschüttung und der Möglichkeit der Aktionäre zur Wahl von Aktien sind in einem Dokument erläutert, das den Aktionären 

zur Verfügung steht und insbesondere Informationen über die Anzahl und die Art der Aktien enthält und in dem die Gründe und die Einzelhei-

ten zu dem Angebot dargelegt werden. Dieses Dokument ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.grenke.de/aktiendividende 

veröffentlicht. Einzelheiten zum Bezug der neuen Aktien sind im Bezugsangebot erläutert, das am 04. Mai 2016 auf der Internetseite der 

Gesellschaft unter www.grenke.de/aktiendividende und im Bundesanzeiger veröffentlicht worden ist. Ein Bezug der neuen Aktien ist nur 

gestattet, wenn der Aktionär sich zum Zeitpunkt der Abgabe der entsprechenden Bezugserklärung nicht in den Vereinigten Staaten von 

Amerika, Kanada, Australien oder Japan oder sonst in einer Jurisdiktion aufhält, nach der der Bezug von Aktien Beschränkungen unterliegt 

oder unzulässig wäre. 

http://www.grenke.de/aktiendividende
http://www.grenke.de/aktiendividende
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Die Barausschüttung der Dividende wird ab dem 01. Juni 2016 durch die depotführenden Kreditinstitute an die Aktionäre erfolgen. Zahlstelle 

ist die HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf. Bei Leistung der Dividende in Form von Aktien erfolgt die Lieferung der neuen Aktien 

voraussichtlich am 06. Juni 2016. 

Hinsichtlich der steuerlichen Behandlung der Dividende gilt Folgendes: 

Bei Dividenden auf girosammelverwahrte Aktien müssen die Depotbanken bzw. bei einer End- oder Zwischenverwahrung im Ausland die 

inländische Wertpapiersammelbank (sog. auszahlende Stelle) Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) ein-

behalten und an das zuständige Finanzamt abführen. Die Kapitalertragsteuer beträgt einschließlich Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer 

maximal 28 % auf die gesamte Dividende. Dieser Betrag ist durch den in jedem Fall als Bardividende ausgezahlten Teil der Gesamtdividende 

von 28 % (EUR 0,42) abgedeckt. Die auszahlenden Stellen können die Kapitalertragsteuer, die auf den gesamten Dividendenanspruch 

anfällt, von diesem Betrag einbehalten und an das zuständige Finanzamt abführen. Der verbleibende Differenzbetrag ist den Aktionären 

gutzuschreiben. Der Einbehalt und die Abführung der Kapitalertragsteuer auf den gesamten Dividendenanspruch wird demnach durch die 

auszahlenden Stellen durchgeführt. Der Kapitalertragsteuerabzug für den Aktionär findet mithin bei der Aktiendividende in gleicher Art und 

Weise statt wie bei der ausschließlichen Bardividende. 

Die Kapitalertragsteuer entsteht mit Zufluss der Dividendenerträge. In diesem Zeitpunkt ist der Steuerabzug durch die auszahlende Stelle 

vorzunehmen. Dieser Zeitpunkt fällt steuerlich sowohl für die ausschließliche Bardividende als auch für die Aktiendividende auf den 01. Juni 

2016, an dem die Auszahlung der Bardividende und die Übertragung der anteiligen Dividendenansprüche an die GRENKELEASING im 

Rahmen der Kapitalerhöhung stattfinden soll. 

Für die Bemessungsgrundlage der Kapitalertragsteuer sind die Ausübung des Wahlrechtes zugunsten einer Dividende teilweise in bar und 

teilweise in Form von Aktien und der Zeitpunkt des Zuflusses unbeachtlich, da die Bewertung des Kapitalertrags ausschließlich in Höhe des 

Dividendenanspruchs zu erfolgen hat. Eine Bewertung der in Aktien "umgewandelten" Dividenden als Sachdividende ist insoweit auch nicht 

erforderlich. 

Die Ausübung der Bezugsrechte durch die Aktionäre führt nach Auffassung der Finanzverwaltung nicht zu einem steuerpflichtigen Ver-

äußerungsgewinn, so dass hierdurch keine weiteren Kapitalertragsteuerpflichten seitens der Banken oder der Aktionäre entstehen. 

Die Kapitalerhöhung der GRENKELEASING wird nicht durch Umwandlung von Rücklagen durchgeführt, so dass § 1 Kapitalerhöhungsteuer-

gesetz nicht greift. 

 

Baden-Baden, im Mai 2016 

GRENKELEASING AG 

Der Vorstand 


